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Fig. 157.
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Partie aus dem Hofe des Palaftes Farm/e zu Rom "‘).

 

Diefe gegenfätzliche Be»

handlung von unterer und

obererBogenftellung erfchei_nt

befonders da am Platze, wo

das Obergefchofs als Haupt-

gefchofs hervorgehoben wer-

den i'oll. Wo dagegen bei—

den Gefchol'fen gleiche Be-

deutung zukommt, da ifi es

angemeffen, diefelbe auch in

der gleichartigen Behandlung

der äußeren Bautheile zum

Ausdruck zu bringen. Wenn

Bogenftellungen

mit vorgefetzten Säulenord-

nungen über einander ange-

bracht werden, fo ifl ein

wirkungsvoller Unterfchied

zwifchen den fonl’c ähnlichen

Formen dadurch zu erzielen,

dafs unten die dorifche, oben

die jonifche oder die korin-

thifche Ordnung angewendet

und dafs die unteren Säulen

unmittelbar auf den Boden,

die oberen dagegen auf

Pof’camente gefiellt werden

(Fig. 157 76). Gewöhnlich

werden ‚diefe Poftamente in

gleicher Höhe mit den Brü-

ftungsgeländern, welche in

den Bogenöffnungen noth-

wendig werden, gehalten

und fo ein Durchführen der

Poftamentgefimfe über die-

fen Geländern ermöglicht.

Durch die erwähnten Unter-

(chiede im Aufbau der beiden

Ordnungen wird die untere

derfelben etwas kräftiger

und höher als die obere,

und es wird [0 dem Ge-

fetze des organifchen Bauens,

nun zwei

76) Facf.—Repr. nach: Monittur des

an'h. x874. — Die Bogenfelder des I. Ober-

gEl'chofl'es find von zwei ver-(chiedencn

Seiten des Hofes zufammengelltcllt.

152.

Gleichartige

Behandlung.


